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Litteratur.

Statistisches Jahrbuch der Schweiz, herausgegeben vom eidg.
statistischen Bureau. Achter Jahrgaag 1899. Gebunden Fr. 4

für die Lehrer.

Auf 410 Seiten ist in 18 Kapiteln ein erstaunliches Material
zur Kenntnis der schweizerischen Verhältnisse dargestellt, wovon
vieles für den Unterricht brauchbar und notwendig ist: Grösse und

Bevölkerung der europäischen Staaten, die Bodenfiäche der Schweiz
nach Kantonen, produktives Land, unproduktives Land etc., Areal
und Tiefen der Oceane, Areal, Höhe und Tiefe der schweizerischen

Seen, die hauptsächlichsten Gipfel und Berghohen, die fahrbaren
Pässe, Höhen der Schneegrenzen, die Bevölkerung der Schweiz
nach Kantonen von 1873— 1898, Viehstand der Schweiz, Bergwerke,
Industrie, Handel, Post und Eisenhahnen, Sparkassen, Unterrichtswesen,

Finanzwesen, Militärwesen etc. Da in den Schulbüchern

häufig ganz veraltete Angaben sind, während das statistische Jahrbuch

die neuesten enthält, ist dessen Benutzung in der Schule sehr

zu empfehlen.
Die Genauigkeit der Zahlen, soweit sie vom eidg. statistischen

Bureau herstammen, steht nicht mehr in Frage. Leider ist Kap. XHI,
Unterrichtswesen, nicht von diesem Bureau bearbeitet worden, sondern

von einigen Herren in Zürich, und lässt, wie diejenige von 1883,
in Bezug auf Zuverlässigkeit viel zu wünschen übrig; z. B. ist

merkwürdigerweise bei den bernischen Lehrerbesoldungen der Betrag
für Wohnung, Holz- und Landentschädigung weggelassen worden.
so dass infolgedessen unser Kanton bei den Schulausgaben unter
dem eidgenössischen Durchschnitt steht, was der Wahrheit nicht

entspricht.
Es wird im Bericht des Begierungsrates von Zürich zum

Lehrerbesoldungsgesetze mit Becht darauf hingewiesen, dass die

Lehrerbesoldungen für einen Staat als Kulturmassstab angesehen werden
können. Durch eine falsche Schulstatistik wird daher unser Kanton

vor aller AVeit schlimmer dargestellt, als er ist. Hoffentlich wird
künftig das eidg. statistische Bureau selbst mit der schweizerischen

Ünterrichtsstatistikbetraut, damit die Kirchturmspolitik ausgeschlossen
bleibt.

Wir empfehlen im übrigen diesen neuen Band des Jahrbuches,
der sich den frühern würdig an die Seite stellt. E. Lüthi.
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